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(54) Sanitäreinrichtung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Sanitäreinrichtung mit einer eine Überlaufvorrichtung (6) aufweisende Wan-
ne, insbesondere Badewanne (19), wobei der Überlaufvorrichtung (6) ein Nebelerzeuger (10) zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Aus der DE 200 05 160 U1 ist bspw. eine als Duschvorrichtung ausgebildete Sanitäreinrichtung mit einem
durch mindestens ein Raumtrennungselement begrenzten Duschraum bekannt, welchem Mittel zum Erzeugen von
Nebel zugeordnet sind. Der Nebel wird in herkömmlicher Weise aus Wasser mit einer Ultraschalleinrichtung erzeugt
und über eine gesonderte in einem Wandabschnitt vorgesehenen Auslassöffnung in den Duschraum geleitet. Dies
erfordert besondere Maßnahmen und stört u.U. den ästhetischen Eindruck.
[0002] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei einer eine Wanne, bspw. eine Badewanne, aufweisenden
Sanitäreinrichtung mit einfachen und optisch unauffälligen Mitteln für eine Nebelzufuhr in den Wanneninnenraum zu
sorgen.
[0003] Diese Aufgabe wird bei einer Sanitäreinrichtung dieser Art erfindungsgemäß bspw. im Wesentlichen dadurch
gelöst, dass der Überlaufvorrichtung ein Nebelerzeuger zugeordnet ist.
[0004] Mit der Erfindung wird also eine übliche Überlaufvorrichtung in ihrer Konstruktion derart angepasst, dass die
Sicherheitsfunktion (Abfließen von Wasser, wenn das Wasserniveau in der Wanne eine bestimmte Höhe, d. h. diejenige
der Überlaufvorrichtung erreicht hat) aufrecht erhalten bleibt, gleichzeitig jedoch die zusätzliche Funktion einer Nebel-
zufuhr geschaffen ist.
[0005] Aufgrund der erfindungsgemäßen Konstruktion der Überlaufvorrichtung, z. B. als üblicher Drehknopf, ist ein
Benutzer der Wanne in der Lage, nicht nur den Abfluss zu öffnen und zu schließen, sondern auch die Nebelzufuhr zu
starten oder zu unterbrechen. Die Überlauffunktion bleibt jeweils erhalten.
[0006] In Ausgestaltung der Erfindung weist die Überlaufvorrichtung ein Nebelaustrittsventil auf, welches bspw. mit
einer schwenkbaren Klappe ausgestattet ist.
[0007] Die Klappe deckt vorzugsweise in ihrer geschlossenen Stellung die Überlaufvorrichtung ganz oder wenigstens
bereichsweise ab, um ein ästhetisches Aussehen zu gewährleisten.
[0008] Ferner kann die Klappe in ihrer geöffneten Stellung als Umlenkmittel für den Nebel in den Wanneninnenraum
angeordnet und ausgebildet sein.
[0009] Es ist aber auch möglich, das Nebelaustrittsventil als in die Wannenwandung hineinschiebbaren und aus ihr
wieder herausziehbaren Teil der Überlaufvorrichtung auszubilden.
[0010] Dabei bleibt vorzugsweise die Überlauffunktion der Überlaufvorrichtung unabhängig von der Stellung des Ne-
belaustrittventils aufrecht erhalten.
[0011] Der Nebelerzeuger kann bspw. über eine Nebelzufuhrleitung an einen die Überlaufeinrichtung und eine Ab-
wasserleitung verbindenden Überlaufkanal angeschlossen sein, was bspw. in einfacher Weise mittels eines T-Stückes
oder dgl. erfolgen kann.
[0012] Mit der Erfindung wird auch vorgeschlagen, dem Nebelerzeuger einen Ventilator oder dgl. Luftströmungser-
zeuger für die Förderung des Nebels über die Nebelzufuhrleitung zu der Überlaufvorrichtung zuzuordnen, um für einen
zuverlässigen und dosierten Nebeltransport zu sorgen.
[0013] Dabei kann die Nebelzufuhrleitung ein Rückschlagventil aufweisen, um eine Beeinträchtigung des Nebeler-
zeugers durch Eindringen von Badewasser zu verhindern.
[0014] Auch in der Verbindungsleitung zwischen Ventilator und Nebelerzeuger kann wenigstens ein Rückschlagventil
angeordnet sein, um ein Vordringen des Nebels zu dem Ventilator zu verhindern.
[0015] Ein weiteres fakultatives Erfindungsmerkmal besteht darin, eine Füllöffnung für die Flüssigkeit des z. B. als
Ultraschallgerät ausgebildeten Nebelerzeugers in die Überlaufvorrichtung zu integrieren oder im Wannenrand anzuord-
nen, wo sie für den Benutzer einfach zugänglich ist.
[0016] Eine zusätzliche Funktion wird dadurch geschaffen, wenn der Füllöffnung des Nebelerzeugers eine Duftstoff-
zugabe, ggf. mit Dosiereinrichtung, zugeordnet ist.
[0017] Einen optisch eigenen ästhetischen Eindruck kann man dadurch erreichen, dass in der Überlaufvorrichtung
ein Leuchtmittel vorgesehen ist, welches den austretenden Nebel, ggf. in unterschiedlichen Farben, anstrahlt.
[0018] Eine besonders einfache Ausgestaltung des Erfindungsgedankens ergibt sich dann, wenn die Überlaufvorrich-
tung als Multifunktionselement für Frischwasserzulauf, Badewasserablauf und Nebelzufuhr ausgebildet ist.
[0019] Für die Betriebsweise der erfindungsgemäßen Sanitäreinrichtung ist es weiterhin von Vorteil, wenn Überlauf-
vorrichtung, Nebelerzeuger, Nebelaustrittsventil, Dosiereinrichtung, Ventilator und/oder Leuchtmittel über eine elektri-
sche Steuerung betätigbar sind. Dabei kann die Steuerung programmierbar sein.
[0020] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnung. Dabei bilden alle beschriebenen und/oder
bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination den Gegenstand der Erfindung, auch unabhängig
von ihrer Zusammenfassung in einzelnen Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 eine nach der Erfindung ausgebildete Überlaufvorrichtung schematisch im Vertikalschnitt bei geöffnetem Ne-
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belaustrittsventil,

Fig.2 die Überlaufvorrichtung gemäß Fig. 1 bei geschlossenem Nebelaustrittsventil,

Fig. 3 eine Darstellung gemäß Fig. 1 einer anderen erfindungsgemäßen Überlaufvorrichtung, welche mit einem
Leuchtmittel ausgestattet ist, und

Fig. 4 ein Funktionsschema einer die Erfindung aufweisenden Sanitäreinrichtung.

[0022] Die in den Zeichnungen dargestellte Sanitäreinrichtung weist eine Überlaufvorrichtung 6 bekannter Art auf,
welche in der Seitenwandung einer Badewanne 19 angeordnet ist. Diese Überlaufvorrichtung 6 ist jedoch gegenüber
herkömmlichen Überlaufvorrichtungen so abgeändert, dass aus ihr von einem Nebelerzeuger 10 über eine Nebelzu-
fuhrleitung 18 zugeführter Flüssigkeitsnebel austreten kann. Der Nebelerzeuger 10 kann bspw. auch durch einen Damp-
ferzeuger ersetzt sein, so dass aus der Überlaufvorrichtung 6, wenn gewünscht, Dampf austritt. Die Nebelzufuhrleitung
18 mündet in dem in Fig. 4 dargestellten Ausführungsbeispiel über ein T-Stück 9 in einen Überlaufkanal 20, welcher die
Überlaufvorrichtung 6 mit einer Abflusseinrichtung 7 verbindet, an welche sich eine Abwasserleitung 8 anschließt.
[0023] Der bspw. als Ultraschallgerät ausgebildete Nebelerzeuger 10 ist mit einem Restwasserventil 11 ausgestattet,
welches ebenfalls mit der Abschlusseinrichtung 7 in Strömungsverbindung steht.
[0024] Ein Ventilator 13 oder dgl. Luftströmungserzeuger ist über eine Verbindungsleitung 21 an den Nebelerzeuger
angeschlossen, um den dort erzeugten Nebel über die Nebelzufuhrleitung 18 in Richtung der Überlaufvorrichtung 6 zu
fördern. Dabei kann in der Nebelzufuhrleitung 18 ein (nicht dargestelltes) Rückschlagventil vorgesehen sein, um eine
Beeinträchtigung des Nebelerzeugers 10 durch Eintreten von Badewasser zu verhindern. Desgleichen kann in der
Verbindungsleitung 21 wenigstens ein Rückschlagventil 14, 15 vorgesehen sein, um einen Eintritt von Nebel in den
Ventilator 13 zu verhindern.
[0025] Bei dem Ausführungsbeispiel von Fig. 4 ist in dem Wannenrand 22 der Badewanne 19 eine Füllöffnung 17 für
den Nebelerzeuger 10 vorgesehen, welcher bspw. auch eine (nicht dargestellte) Dosiereinrichtung für eine Duftstoffzu-
gabe zugeordnet sein kann.
[0026] Ebenso im Wannenrand 22 ist ein Schalter 16 oder dgl. Betätigungselement vorgesehen, mit Hilfe dessen die
verschiedenen Funktionselemente der Sanitäreinrichtung über eine elektrische, ggf. programmierbare Steuerung in und
außer Funktion gesetzt werden kann.
[0027] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein besonderes Ausführungsbeispiel für die Überlaufvorrichtung 6, welche in herkömm-
licher Weise einen um eine Achse 3 drehbaren Drehknopf 1 zur Betätigung einer Abflusseinrichtung 7 aufweist. An dem
Drehknopf 1 ist ein als Klappe ausgebildeter Bedienungsgriff 4 um eine Schwenkachse 5 schwenkbar angelenkt. Die
Klappe 4 kann aus einer in Fig. 1 dargestellten geöffneten Stellung in eine in Fig. 2 dargestellte geschlossene Stellung
überführt werden, wodurch sich ein öffenbares und schließbares Nebelaustrittsventil ergibt. Entsprechend der Darstel-
lung ist die Klappe 4 leicht gewölbt, so dass sie einerseits im geschlossenen Zustand den Drehknopf 1 der Überlauf-
vorrichtung weitgehend abdecken kann, andererseits in der in Fig. 1 dargestellten geöffneten Stellung eine Umlenk-
funktion für den austretenden Nebel in das Wanneninnere etwa parallel zum Wannenboden erfüllt.
[0028] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausführungsbeispiel ist dem Drehknopf 1, welcher bspw. aus durchsichtigen
oder durchscheinenden Kunststoffmaterial bestehen kann, ein Leuchtmittel 2 für die Beleuchtung des austretenden
Nebels zugeordnet ist.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Drehknopf
2 Leuchtmittel
3 Achse für Drehknopf
4 Bedienungsgriff, Klappe
5 Schwenkachse
6 Überlaufvorrichtung
7 Abflusseinrichtung
8 Abwasserleitung
9 T-Stück
10 Nebelerzeuger (Dampferzeuger)
11 Restwasserventil
12 elektrische Steuerung
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13 Ventilator (Luftströmungserzeuger)
14 Rückschlagventil
15 Rückschlagventil
16 Schalter
17 Füllöffnung
18 Nebelzufuhrleitung
19 Badewanne
20 Überlaufkanal
21 Verbindungsleitung
22 Wannenrand
23 Wannenboden

Patentansprüche

1. Sanitäreinrichtung mit einer eine Überlaufvorrichtung (6) aufweisende Wanne, insbesondere Badewanne (19), wobei
der Überlaufvorrichtung (6) ein Nebelerzeuger (10) zugeordnet ist.

2. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlaufvorrichtung (6) ein Nebelaus-
trittsventil (4, 5) aufweist.

3. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Nebelaustrittsventil (4, 5) eine schwenk-
bare Klappe (4) aufweist.

4. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (4) in ihrer geschlossenen Stellung
die Überlaufvorrichtung (6) ganz oder wenigstens bereichsweise abdeckt.

5. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (4) in ihrer geöffneten
Stellung als Umlenkmittel für den Nebel angeordnet und ausgebildet ist.

6. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Nebelaus-
trittsventil (4, 5) als hineinschiebbarer und herausziehbarer Teil der Überlaufvorrichtung (6) ausgebildet ist.

7. Sanitäreinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlauffunktion der
Überlaufvorrichtung (6) unabhängig von der Stellung des Nebelaustrittsventils (4, 5) und/oder der Stellung der
Abflusseinrichtung (7) aufrecht erhalten ist.

8. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Nebelerzeu-
ger (10) über eine Nebelzufuhrleitung (18) an einem die Überlaufeinrichtung (6) und eine Abwasserleitung (8)
verbindenden Überlaufkanal (20) angeschlossen ist.

9. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dem Nebeler-
zeuger (10) ein Ventilator (13) für die Förderung des Nebels über die Nebelzufuhrheizung (18) zu der Überlaufvor-
richtung (6) zugeordnet ist.

10. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass in der Nebelzufuhrleitung (18) ein
Rückschlagventil vorgesehen ist.

11. Sanitäreinrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass in der Verbindungsleitung (21) zwi-
schen Ventilator (13) und Nebelerzeuger (10) wenigstens ein Rückschlagventil (14, 15) vorgesehen ist.

12. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Füllöffnung
(17) des z.B. als Ultraschallgerät ausgebildeten Nebelerzeugers (10) in die Überlaufvorrichtung (6) integriert oder
im Wannenrand (22) angeordnet ist.

13. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllöffnung
(17) des Nebelerzeugers (10) eine Duftstoffzugabe mit Dosiereinrichtung zugeordnet ist.
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14. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der Überlauf-
vorrichtung (6) ein Leuchtmittel (2) vorgesehen ist.

15. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Überlaufvor-
richtung (6) als Multifunktionselement für Frischwasserzulauf, Badewannenablauf und Nebelzufuhr ausgebildet ist.

16. Sanitäreinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Überlaufvorrich-
tung (6), Nebelerzeuger (10), Nebelaustrittsventil (4, 5), Dosiereinrichtung, Ventilator (13) und/oder Leuchtmittel (2)
über eine elektrische, ggf. programmierbare, Steuerung (12) betätigbar sind.
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